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Wochenmarkt, 7-18 Uhr,

Neumarkt

Luisenviertel. Zurzeit ist in der
Laurentiusbasilika die Aus-
stellung „Maria Magdalena“
zu sehen.DasTriptychonvon
Anke Büttner zeigt Maria
Magdalena als erste Zeugin
der Auferstehung Jesu vom
Kreuzestod. Noch bevor der
AuferstandenesichdenApos-
teln zeigt, erfährt eine Frau
von der Macht des Lebens.
MariaMagdalena istabereine
jüdische Frau aus Galiläa. Die
biblischen und außerbibli-
schen Texte lassen nicht nur
einebesondereundpersönli-
cheNähezu Jesuerahnen; sie
zeigenMariaMagdalenaauch
als stolze und eigenständige
Persönlichkeit. Kein Wun-
der, dass Jesus sie „Migdal“
(„Turm“)nannte. Die jüdisch-
sefardische Sängerin Hagit
Noam aus Tel Aviv und die
Wuppertaler Musiker Andre
Enthöfer (Klarinette), Tho-
mas Bachmann (Gitarre) und
ThomasLensing (Schlagzeug)
werdenLiederundMusikaus
der jüdischen, sefardischen
undchristlichenTraditionzu
Ehren der Maria Magdalena
präsentieren. Das Konzert
unterdemTitel „Schwarzbin
ich, doch schön“ (Hld 1,5) fin-
det am Dienstag, 14. Mai, um
19Uhr inder Laurentiusbasi-
likaamLaurentiusplatz statt.
Die gegenwärtige Situation
bedingt die Notwendigkeit
von Einlasskontrollen. Der
Eintritt ist frei. Es wird um
eine Spende gebeten.

Jüdische Lieder
mit Hagit Noam

Elberfeld.DernächsteWupper-
Slam findet am Mittwoch,
29. Mai, im K4-Theater für
Menschlichkeit (Neuenteich
80) statt. Einlass ist um 19
Uhr, Beginn um 19.30 Uhr.
VierhochkarätigePoetenaus
dem gesamten Bundesland,
sechs Minuten Zeit, keine
Requisiten und einMikrofon
– das ist Poetry Slam. Das Pu-
blikum ist dabei die Jury und
bestimmt, wer den Abend
als Sieger verlässt. Mit dabei
sind dieses Mal unter ande-
rem Quinn Fuchs und mario
el toro. Durch den Abend
führt das Moderations-Duo
desWupper-Slams,AnnaLisa
Azur und Michael Klütgens.
Tickets gibt es an der Abend-
kasse oder im Internet unter
Ewuppertal-live.de

Wupper-Slam
im K4-Theater

Elberfeld.Elberfeld.Wall,Turm-
hof, Schlossbleiche: Die Stra-
ßennamen in der Innenstadt
verraten, dass es dort einmal
Befestigungenundeineherr-
schaftliche Anlage gegeben
haben muss. Doch die früh-
mittelalterliche Vergangen-
heit istbegraben.BeiderFüh-
rung „Das frühe Elberfeld“
amSonntag, 26.Mai,um13.30
UhrgehendieTeilnehmermit
demArchäologen JörgScheidt
auf Spurensuche in der In-
nenstadt. Treffpunkt ist das
Denkmal der Frühgeschich-
te der Stadt Elberfeld vor der
Citykirche (Kirchplatz). Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich,dieTeilnahmegebühr
in Höhe von fünf Euro wird
vor Ort gezahlt.

Auf Spurensuche
in der Innenstadt

Von Sophie Oehus
und Fabian Schlüter

Varesbeck. Baumhäuser zum
Übernachten, Tischtennisplat-
ten,Fahrradständer, Innengast-
ronomie–davonträumtMichel
Baumeister, Inhaber des Bier-
gartens am Bahnhof Varres-
beck. Vor einem Jahr hat er die
Gastronomiemit seinemBruder
Maximilian und Geschäftsfüh-
rer IngoKuckluckeröffnet. „So-
balddieSonnescheint, sindwir
hier immer voll“, blickt Michel
Baumeister auf das vergangene
Jahrzurück.Mittlerweile seider
Biergarten an der Nordbahn-
trasse kein Geheimtipp mehr.
Aber: „Aktuell haben wir nur
den Außenbereich. Wenn es
regnet, haben wir also leider
zu.“

Deshalb planen er und sein
Team unter anderem den Aus-
bau des Bahnhofs: Es soll eine
Innengastronomie im Unter-
geschoss entstehen. „Dort
wird es eine ganz andereKarte
geben. Es wird gutbürgerlich,
modern und frisch. Auf jeden
Fall frisch, ganz wichtig“, be-
tont Kuckluck. Es soll laut ihm
außerdem keine Standard-
karte geben, auf der „300 Ge-
richte zu finden sind“, sondern
lediglich einpaar ausgewählte.
„Oben wollen wir zwei Appar-
tements gestalten, die man
anmietenkann.Wennwirhier
Events wie Hochzeiten haben,
dannkönnenBraut, Bräutigam,
Trauzeugen da schlafen. Oder
aber auch Fahrradfahrer, die
Touren durch das Bergische
machen“, erzählt Baumeis-
ter. Schon jetzt bekommt das
Team zwei Mal wöchentlich
AnfragenvonBrautpaaren, die
ihren großen Tag gerne an der
Nordbahntrasse feiern wür-
den. „Wir nehmen noch nichts
an, aber uns beruhigt, dass die
Nachfrage sehr hoch ist“, stellt
der Inhaber klar.

Baumhäuser für Firmentagungen
und Übernachtungen
Die Vision des Teams beinhal-
tet jedoch noch mehr: „Wir
planen einen Bouleplatz und
Tischtennisplatten, auf der

anderen Seite des Radwegs.“
ImkleinenWäldchen, das zum
Gelände des Bahnhofs gehört,
sollen ein bis drei Baumhäuser
auf Metallstangen ihren Platz
finden. Um die Umsetzung
soll sich Maximilian Bau-
meister kümmern, der direkt
neben der Gastronomie einen
Garten- und Landschaftsbau-
betrieb führt. „Er hat hier
auch das bisherige äußerliche
Erscheinungsbild entworfen
und umgesetzt“, erzählt sein
Bruder Michel. Die Baumhäu-
ser sollen einerseits zum tren-
digen „Glamping“ (glamou-
röses Camping) aber auch für
Büroevents genutzt werden.
Die aktuelle Hürde: Das Ge-
setz schreibt vor, dass in dem
Waldgrundstück nicht gebaut
werden darf. Doch das hält
Baumeister nicht auf: „Es geht
jetzt um die Unterstützung
der Politik, die können ja im-
mer eine Ausnahme machen.
Aktuell liegen in dem kleinen
Wäldchen Müll und Spritzen.
Das ist alles andere als schön.“

In den nächsten Wochen
soll der Bauantrag bei der
Stadt eingereicht werden und
dann möglichst schnell losge-
legt werden. Dass durch einen
Umbau in diesem Ausmaß ho-
he Kosten auf die Inhaber zu-
kommt, ist ihnenbewusst. „Der
Umbau ist natürlich teuer, wir
brauchen also viele Besucher.
Wir bewegen uns da schon im
Millionen-Bereich. Es ist eine

Investition in die Zukunft“,
weiß Baumeister. Bezirksbür-
germeisterThomasKring freut
sich über das Engagement der
Inhaber: „Es ist grundsätzlich
gut,wasda aktuell anderTras-
se stattfindet und wie es sich
entwickelt.“

Bayerische Biergarten dienten
als Vorbild der Gastronomie
Als Vorbild für die aktuelle
Gastronomie am alten Bahn-
hof fungieren Bayerische
Biergärten. „Die Kultur dort
ist einfach schön, dieses ge-
sellige Miteinander“, erzählt
Baumeister. „Eigentlich kriegt
hier immer jeder einen Platz.
Wir platzieren die Leute sonst
einfach zu anderen Gruppen
dazu, die Tische sind groß. So
wie in Bayern, da müssen die
Leute etwas offener werden“,

fügt Kuckluck lachend hinzu.
Neben dem regulären Gas-

tronomiebetrieb hat die Lo-
cation noch einiges mehr zu
bieten: Es gibt einenSpielplatz,
am Wochenende treten regel-
mäßig SängerinnenundSänger
sowie Bands aus der Region
aus und unter der Woche gibt
es Angebote für Studenten so-
wie eine „Ladies-Night“. Die
Inhaber planen außerdem, in
diesem Sommer regelmäßig
ein Barbecue an der bereits
vorhandenen Grillhütte anzu-
bieten. „Wir haben ein nettes
Publikum. Von 3 Monaten bis
85 Jahren und dazwischen ist
altersmäßig alles dabei. Da
wollen wir jedem etwas bie-
ten“, freut sichBaumeister über
seine, wie er sagt, durchweg
freundlichen Kunden. Wäh-
rend der Fußball-Europameis-

terschaft wollen sie außerdem
ein Public Viewing mit zwei
Leinwänden anbieten. „Wir
habenkleine 10 Liter-Fässchen,
diemanamTisch zapfenkann“,

berichtet Geschäftsführer Ku-
ckluck. Diesewerdenbestimmt
auch während der EM im Bier-
gartendas ein oder andereMal
geordert werden.

Große Pläne für den Bahnhof Varresbeck
Die Inhaber planen die Erweiterung des Biergartens um Tischtennisplatten, Baumhäuser sowie eine Innengastronomie

Der Biergarten an der Nordbahntrasse ist bei schönemWetter immer voll. Fotos: Andreas Fischer

Die Nordbahntrasse ist
über 22km lang und
reicht vonWuppertal
Lüntenbeck bis nach
Nächstenbreck. Die ehe-
malige Eisenbahnstrecke
ist mittlerweile zum
Fahrrad-, Fuß- und Inli-
nerskateweg ausgebaut
worden. Auch über das
Bergische Land hinaus ist
die Route vor allem bei
passionierten Radfah-
rern bekannt und sehr
beliebt.

Trasse

Der Bahnhof Varresbeck 2023: Die Zukunft könnte ganz anders aussehen: Eine
Innengastronomie im Erdgeschoss soll für Belebung sorgen.

Von Elvira Wrosch

Johannisberg. Manche Stimmen
tragen eine Geschichte weiter.
Sie gehen einem unter die Haut.
So wie bei den Lesungen von
Klaus Maria Brandauer, der das
SpielmitderSprachegekonntbe-
herrscht.AmFreitagabendlasder
bekannte deutsche Schauspieler
in der Historischen Stadthalle
aus dem Roman „Der menschli-
che Makel“ von Philip Roth. Ein
künstlerischerwieintellektueller
GenussinbeeindruckendemAm-
biente.DieVeranstaltungfandim
immerwiederbeeindruckenden
GroßenSaalstatt,demHerzstück
der Stadthalle.

Obwohl nicht ausgebucht,
begeisterte die dreistündige
Lesung das Publikum, das dem
SchauspielervielApplaus spen-
dete. Ticketpreise von 50 bis 77
Euro hielten aber wohl den ein
oder anderen Interessierten
ab. Der Profi zeigte aber, was er
zu leisten vermag. Ohne Atem
zu holen, sprach er die ersten
90 Minuten durch und hauch-
te den Figuren der Geschichte
mit seiner teils kratzigen, teils
sanften StimmeundMimik Le-
benein.Unddasstetsmiteinem
Brandauer-typischen Lächeln.
Dann erst gab es eine Pause.

Erstmalig einen zeitgenössischen
Autor im Programm
Klaus Maria Brandauer zählt
zudenbedeutendstendeutsch-
sprachigenSchauspielern.Trotz
seiner zahlreichen internatio-
nalen Erfolge, darunter Filme
wie „Jenseits von Afrika“ und
„JamesBond–Sagniemalsnie“,

ist er stets seiner Leidenschaft
für die Bühne treu geblieben.
Bis heute überzeugt er sein Pu-
blikum in unzähligen Auffüh-
rungen als Schauspieler, der
auf einzigartige Weise Hand-
werkskunst, Humor und große
Gefühlemiteinanderverbindet.
Aber auch als Hörspielsprecher
und Regisseur. Mit der Lesung
aus Philip Roths Roman, hat
er erstmalig einen zeitgenös-
sischen, amerikanischen Autor
auf dem Programm.

„Der menschliche Makel“,
ein Werk von Philip Roth aus
dem Jahr 2000, erzählt die Ge-
schichte von Coleman Silk, ei-

nemLiteraturprofessoraneiner
fiktivenUniversität inNeueng-
land.DieHandlungdesRomans
dreht sich um die Kontroverse,
die entsteht, als Silk das Wort
„Spooks“ ineinemKursverwen-
det, das er neutral als „Geister“
meint, abervoneinigenStuden-
ten als rassistische Beleidigung
aufgefasst wird. Dies löst einen
Skandal aus, der Silks Leben
und Karriere stark beeinflusst,
bis hin zum Tode seiner Frau.
Eine moderne Tragödie über
Schwarz und Weiß, Arm und
Reich, die die jüngere ameri-
kanische Geschichte pointiert.

Der 2018 verstorbene Roth

beleuchtet schonungslos die
moralischen und psychologi-
schen Aspekte des mensch-
lichen Lebens und porträtiert
seine Charaktere mit großer
Nuanciertheit. Das 400 Seiten
starkeBuch istdas letzte seiner
amerikanischen Trilogie und
wurde 2003 von Robert Benton
mit Anthony Hopkins und Ni-
cole Kidman verfilmt. Das fes-
selnde Werk wurde für seinen
literarischen Wert hochgelobt
und mit zahlreichen Auszeich-
nungengeehrt. Esanimiertden
Leser dazu, über die Grenzen
vonMoralität, Schuld und Ver-
gebung nachzudenken

Brandauer liest „Der menschliche Makel“
Der deutsche Schauspieler widmete sich vor Wuppertaler Publikum Philip Roths bekanntem Roman

Klaus Maria Brandauer überzeugte in der Wuppertaler Stadthalle. Foto: Andreas Fischer

Hardt. Eine gute Nachricht für
alle, dieüberPfingsten inWup-
pertalbleibenundnichtverreist
sind: Der Kammerchor amici
del canto lädt ein zur Neuauf-
lage seiner Chorgala conTakte.
Wievor fünf Jahrensindwieder
drei Chöre zum Mitsingen ein-
geladen. Dabei sind zwei junge
Wuppertaler Chöre: das von Si-
mon Schuttemeier gegründete
gemischte Vokalensemble vox
iuvenis unddasausdenReihen
derWuppertalerKurrendeent-
standene Vokalensemble vox
vallis.

Als auswärtiger Chor ist der
Universitätschor Clausthal
eingeladen, der am Samstag,
18. Mai, um 18 Uhr ein eigenes
Konzert in der evangelischen
Kirche in Remscheid-Lüttring-
hausen gestaltet. Dort und
beim gemeinsamen Abschluss-
konzert in der Friedhofskirche
wirdderChordasPublikumauf
eine musikalische Reise vom
Harz bis ans Meer mitnehmen.
Bereits am Pfingstsamstag, 18.

Mai, lädt amici del canto zum
Wandelkonzert in den Bota-
nischen Garten auf der Hardt
ein.AbwechselndmitdemChor
aus Clausthal singen die amici
an vier Stationen rund um die
Hardt, die bei einem gemeinsa-
men Spaziergang miteinander
verbundenwerden. Treffpunkt
ist um 10.30 Uhr im Botani-
schen Garten am Elisenturm,
erreichbarmitderBuslinie643,
HaltestelleBotanischerGarten“.
Daunter freiemHimmelgesun-
genwird,muss das Konzert bei
Regen leider ausfallen.

Höhepunkt des Wochen-
endes wird das gemeinsame
Konzert aller vier Chöre am
Pfingstsonntag, 19. Mai, um 18
Uhr inderFriedhofskirche inEl-
berfeld sein.Mitgeistlicherund
weltlicherChormusikdurchdie
Jahrhunderte erwartet das Pu-
blikum einsowohlgehaltvoller
alsauchunterhaltsamerAbend.
Der Eintritt zu allen Konzerten
ist frei, eineSpendeamAusgang
willkommen. Red

Wandelkonzert und
Chorgala an Pfingsten

Der Kammerchor amici del canto lädt zur Chorgala und einem Wandelkonzert
im Botanischen Garten ein. Foto: Frank Gleitsmann
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